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Urs Tillmanns

" Fotograf, Fachpublizist
und Herausgeber

von Fotointern

Das Jahr 2002 hat nicht ge-
halten was es versprochen
hat. Der von den Politikern
und Wirtschaftspropheten
dahergeredete Aufschwung
hat sich nicht eingestellt; zu
viele negative Faktoren des
Jahres 2001 haben auf das
noch junge 2002 gedriickt.
Und die Bérse hat mimo-
senhaft auf jeden Windstoss
libermdssig reagiert — ein
Zeichen der allgemeinen
Verunsicherung der Geldan-
leger.

Und doch: Die Fotobranche
gehdrt noch zu den gltickli-
cheren. Die Digitalkameras
haben stlickzahlméssig um
75 und wertméssig um 53
Prozent zugelegt. Das doku-
mentiert ein reges Interesse
fir die Fotografie, an einer
modernen Technik und ein
starker Glaube an das Bild
als wichtiges Kommunikati-
onsmedium.

Das Interesse an der Foto-
grafie wird auch im kom-
menden Jahr keinen Kur-
venknick erleben, und hier
liegt die grosse Chance fiir
unsere Branche. Wir mis-
sen mit unserer Fachkompe-
tenz die Kunden gewinnen.
Flir die kommenden Fest-
tage und das neue Jahr
winscht lhnen die Redakti-
on von Fotointern beruflich
viel Erfolg und persénlich
alles Gute. Herzlichst Ihr

b WMo

14. Dezember 2002 2 O

Imaging

fotointern, 14-tdgliches Informationsblatt fiir Berufsfotografen,
den Fotohandel und die Fotoindustrie Abo-Preis flir 20 Ausgaben Fr. 48.—

iha gfk: «Die Konsumenten geben
heute ihr Geld fir anderes aus»

Unsere Wirtschaft ist erkaltet! Wie war

das Jahr 2002 insgesamt und fur die
Fotobranche, und welche Perspektiven
zeigen sich fur 20037 Wir haben diese
Fragen dem Marktforschungsexperten
Peter Muheim gestellt, Vizedirektor von

IHA GfK in Hergiswil.

Herr Muheim,die Wirtschaft
leidet an einer Erkaltung.
Wie verlief das Jahr 2002 aus
lhrer Sicht als Marktforscher
und wie beurteilen Sie die
Chancen fiir 2003?

Peter Muheim: Die Wirt-
schaft hat sich nach den
Schocks von 2001 sicher wei-
ter verlangsamt. Dennoch
verfligen die Schweizer noch
immer Uber ein grosses Frei-

zeitkapital, das sie jedoch nur
sehr zogernd ausgeben. Ins-
besondere beim Reisen wird
gespart, hingegen geben die
Leute fiir die Lebensqualitat,
fir schéoneres Wohnen bei-
spielsweise, mehr Geld aus.
Zudem sind die Leute verunsi-
chert, nicht nur was die
Anschaffungen anbelangt,
sondern auch das Anlegen
von Geldmitteln. Das splrt
die Borse besonders, die zur
Zeit als Bremsklotz der Wirt-
schaft wirkt.

Was lauft zur Zeit noch?
Mouheim: Produkte mit
einem sehr hohen Innovati-
onswert, wie beispielsweise
Homecinema mit den teuren
Plasma-Bildschirmen und
andere  aussergewohnliche
Hightech-Produkte. Auch teu-
re Digitalkameras  fallen
durchaus in diese Kategorie.
Uber alles gesehen ist der pri-
vate Konsum nicht rticklaufig,
sondern er nimmt zur Zeit wie-
der um etwa ein Prozent zu.

Fortsetzung auf Seite 3
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iIford

liford bietet fiir den Studio-
fotografen ein interessantes
Package fiir Sofortprints.

Scannervergleich:
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Film oder Flachbett?

WICa
Neue Mittelformatkamera mit

Shift-Objektiv als Alternative
zur grossen Fachkamera.

sinar

Aussergewohnlicher Sinar-
Kalender: Digitalback unter
Wasser. Jetzt bestellen!
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photosmart 850

©Hewlett:Packard GmbH  *unverbindliche Preisempfehlung

Digital knipsen. Digital verschicken.

E-Mail

Mit der HP Photosmart 850
Digitalkamera mit Instant-Share-
Technologie kénnen Sie schon

vor der Aufnahme entscheiden,

ob lhre Bilder per E-Mail ver-
schickt, gedruckt oder gespeichert
werden sollen. Bei der ndchsten
Verbindung mit dem PC wird

lhr Befehl automatisch ausgefihrt -
ganz einfach Gber die HP
Dockingstation. Und das Briefmarken-
kleben wird Gberflissig.

CHF 999.—* www.hp.com/ch

HP Digitale Fotografie. Wenns so einfach ist, warum nicht?
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Dennoch ist der Konsumen-
tenstimmungsindex auf
einem Tiefststand ...
Muheim: Das ist richtig. Hier
spielen natdurlich viele Fakto-
ren mit, wie die generelle Ver-
unsicherung, die Investitions-
unlust und nicht zuletzt die
hohe Arbeitslosenquote.

Wie sieht es nun im Fotohan-
del aus?

Muheim: Die Schere zwi-
schen analog und digital zeigt
sich nun in voller Breite. Ana-
log ist mit minus 24 Prozent
Menge und minus 22 Prozent
Wert stark racklaufig, wah-
rend digital als Trendprodukt
stark zulegt. Wir koénnen
davon ausgehen, dass nachs-
tes Jahr jede zweite Kamera
eine digitale ist. Interessant ist
dabei nicht nur die Tatsache,
dass die Digitalfotografie
einen breiten Anwenderkreis

sig liegt der Anteil um die 60
Prozent bei Verkaufspreisen
zwischen 1300 und 3000 Fran-
ken. Die Digitalkameras

haben im letzten Jahr insge-
samt mengenmassig um 75
Prozent und wertmassig um
53 Prozent

zugelegt. Und

genau diese Produkte sind
auch fiir den Fotofachhandel
am interessantesten, weil sie
erklarungsbedirftig sind und
sich fir den Handler schon
auf Grund der mdoglichen
Zusatzverkaufe ein ausgiebi-
ges Kundengesprach lohnt.

«Der Kameramarkt hat insge-
samt etwa elf Prozent zugelegt,
allerdings bei schlechterem
Ertrag und weniger im Fotofach-
handel. Individualitat heisst das
Losungswort der Zukunft»

Peter Muheim, Marktforschung IHA GfK

Interview! 3

Muheim: Der Anteil des
Fachhandels betragt stiick-
zahlmassig rund 30 Prozent,
Tendenz sinkend. Die Fach-
markte legen mit zur Zeit 35
Prozent weiterhin zu. Der Rest
entfallt auf die Grossverteiler,
die auch eher auf der Gewin-
nerseite sind. Individualitat
heisst das Losungswort fir
den Fotofachhandel. Ohne sie
wird ihm eine Kurskorrektur
kaum gelingen.

Wo sehen Sie die starkste
Veranderung im vergange-
nen Jahr?

Muheim: Am starksten ver-
andert hat sich — wie schon
gesagt — der Konsument. Sei-
ne Zuruckhaltung widerspie-
gelt sich deutlich am riicklau-
figen Konsumentenindex, der
mit einem jahen Abgrund
klafft. Die grosse Masse spart,
wahrend der Hobbyfotograf
eher ausgabefreudiger ist und
der neuen Technologie sehr

wollen. Aber es gibt fiir den
Fotofachhandel noch zwei
andere Kundengruppen, die
sich gerne beraten lassen und
viel fotografieren: Frauen und
Senioren. Frauen fotografie-
ren gerne Familienmotive und
Kinder und lassen davon auch

Bilder machen. Senioren
haben in der Regel Zeit zum
fotografieren und geben dafir
auch gerne Geld aus. Aber:
diese Zielgruppen missen
unterschiedlich angespro-
chen werden. Individuelle
Beratung - das ist die Starke
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Kamera-Marktentwicklung Schweiz 2002
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Stiickzahlméssig legt der Fotomarkt zu, doch bleibt weniger Ertrag.

erreicht, der sonst eventuell
gar nicht fotografieren wiirde,
sondern dass in der Schweiz
der Trend zu teureren Kame-
ramodellen mit hoherer Pixel-
zahl sehr deutlich sichtbar ist.
Einmal mehr zeigt sich, dass
der Schweizer gerne bereit
ist, fiir eine bessere Qualitat
mehr auszugeben.

Muheim: Richtig. Der Anteil
von verkauften Kameras mit
vier und mehr Millionen Pixel
betragt zwischen 29 und 40
Prozent, je nach Absatzkanal.
Stickzahlmassig — wertmas-

Wie charakterisieren Sie den
zukiinftigen Kunden des
Fotofachhandels?

Muheim: Wenn wir die
moglichen Kaufer von Digital-
kameras in Knipser, engagier-
te Amateure und Profis eintei-
len, so sind die beiden
letzteren flir den Fachhandler
besonders interessant. Hier
liegt auch ein grosses Potenti-
al fiir Service und Dienstleis-
tungen. Die grosse Masse
wird in Zukunft noch starker
in den Grossmarkten zu tiefst
moglichen Preisen einkaufen

Digitalkameras erleben weiterhin einen Boom, analog geht zurlick.

des Fotofachhandels.
Schwimmt dem Fachhandel
das Bildergeschaft davon?
Muheim: Wenn er nicht
etwas dafiir tut schon. Ich
sehe gerade den Printbereich
als einen zunehmend wichti-
gen Dienstleistungsbereich
fir den Multimedia-Shop an
der Ecke. Dabei sollte sich der
Fachhandler auch auf digitale
Bilbearbeitung von Problem- Muwheim: Ich glaube es wird
bildern und Sonderwiinschen  noch eine Weile dauern, bis
anbieten. sie marktrelevant werden.
Wie sieht die Absatzstruktur Erstens sind sie noch zu teuer,
fir Fotoprodukte aus? zweitens ist die Bildqualitat zu

aufgeschlossen  gegenuber
steht. Er hat auch hohe Qua-
litdtsanspriiche, die sehr gut
zur Philosophie des Fachhan-
dels passen. Hier und in der
individuellen Beratung sehe
ich eine grosse Chance.
Innovative Produkte sind im
Markt erfolgreich. Welche
Bedeutung messen Sie den
MMS-fahigen Handies zu?

Fotointern 20/02



	"Die Konsumenten geben heute ihr Geld für anderes aus"

